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Reader-Benutzern das Speichern von 
Formulardaten ermöglichen

Normalerweise können Benutzer von Reader keine Kopie der von ihnen ausgefüllten Formulare 
speichern. Um dies zu ermöglichen, können Sie die Dokumentrechte für Benutzer von Adobe bzw. 
Acrobat Reader (ab Version 8) erweitern. In Acrobat Pro umfassen diese erweiterten Benutzerrechte 
unter anderem das Hinzufügen von Kommentaren, die Verwendung des Schreibmaschinen-Werk-
zeugs und das digitale Unterschreiben von PDF-Dokumenten.

So geht man vor:

1.	 Klicken Sie nach Abschluss der Formularbearbeitung in der Aufgabenleiste Formulare auf 
Formularbearbeitung schließen.

2.	 Wählen Sie Datei > Speichern unter > PDF mit erweiterten Reader-Funktionen > Zusätzliche 
Funktionen aktivieren.

Die erweiterten Berechtigungen gelten nur für das aktuelle PDF-Dokument. Falls Sie weitere PDF-
Formulare erstellen, müssen Sie den Vorgang wiederholen, damit Reader-Benutzer ihre eigenen 
Kopien des ausgefüllten PDF-Formulars speichern können.

Wenn Formularempfänger die leere Formularvorlage nicht durch Speichern der Formulardaten über-
schreiben sollen, erweitern Sie die Benutzerrechte nicht in dem Formular, das Sie zustellen.

Achtung: Diese Datei ist dann nicht mehr problemlos mit Adobe Acrobat DC weiterzubearbeiten. 
Ich speichere diese für Adobe Reader deshalb meistens mit einer Namenserweiterung wie „_rea-
der“, also z.B. „Pipapo_reader.pdf“. Damit lassen sie sich gut von den Arbeitsdokumenten unter-
scheiden. Man hat hier also am Ende zwei Dateien, quasi einmal ein Arbeitsformat und ein Ergeb-
nisformat. Allerdings beide mit der selben Dateiendung „.pdf“.


